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DerHal li ſche Zeitung für Stadt und Land.
K

No. 62. Donnerstag, den 2. Auguſt 1832.
(Hierzu eine Beilage.) r

Halle, den E. Auguſt.
Der vorgeſtrige Tag war fur die Bewohner unſrer Stadt ein Tag der freudigſten Erhebung indem

wir an demſelben jene braven Truppen welchen wir am Morgen des 8. September 1830 bei ihrem Ab
marſch in die Rheinprovinzen das herzlichſte Lebewohl nachgerufen hatten in unſre Mauern zuruckkehren
ſahen. Und wie damals in jenem verhangnißvollen Zeitpunkte, das Geleit, welches Tauſende unſrer
Mitbürger der ſcheidenden 4ten Jager Abtheilung gaben die allgemeine Theilnahme und Liebe, welche
ſie ſich in Halle erworben, laut bekundete, ſo ſprach ſich auch jetzt in dem Empfang, welcher den zuruck-
kehrenden wackern Jagern von allen Seiten zu Theil wurde dieſelbe unveranderte Geſinnung mit freudi
gem Jubel aus. Von Paſſendorf, wo eine Deputation der ſtädtiſchen Behörden die Heimkehrenden
willkommen hieß, konnte ſich der Zug der marſchirenden Abtheilung, deren Reihen rings von Verwand
ten, Freunden und Bekannten dicht umgeben und nicht ſelten mit ihnen vermiſcht wurden, nur ſo langſam
fortbewegen, daß es zu der Zurucklegung der geringen Entfernung faſt zwei Stunden bedurfte. Aber
auch in anderer Weiſe wollten die Bewohner von Halle es an den Tag legen, wie theuer und werth ihnen
die durch beinahe zweijaährige Trennung entfernt Geweſenen ſind und darum vereinigte heute ein Feſtmahl,
welches ein zahlreicher Kreis unſerer Mitbürger in dem Local des Stadtſchießgrabens veranſtaltet hatte,
das Officier Korps der Abtheilung mit den hocherfreuten Theilnehmern dieſer ſchönen Feier, deren Bedeu
tung noch dadurch erhöht wurde, daß wir dieſelbe als den Vorabend jenes Tages auf welchen die Blicke
aller Preußen mit hohem Stolze ſich richten, betrachten durften und fur welchen die Stadt ſich die Bewir
thung der Jager der Abtheilung vorbehalten hat. Und wie es heute ſchon in begeiſterter Runde erſcholl,
ſo ertöne es auch da und fort und fort:

Hoch lebe unſer weiſer, gerechter König, Friedrich Wilhelm der Einzige!
S



Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes wurde mit 191 gegen 112 Stimmen
der Vorſchlag des Kanzlers der Schatzkammer ange
nommen, die Miniſter Sr. Maj. zu autoriſiren, die
Zahlungen hinſichtlich der ruſſiſch-hollaändiſchen Schuld
an Rußland fortzuſetzen.

Folgendes ſind die in dem 67. Protokoll der Lon
doner Konferenz enthaltenen 4 Zuſatzartikel zu den 24
Artikeln: Art. 1. Die Räumung der Territorien,
Städte, Plätze und Oerter, welche die Herrſchaft
wechſeln, wird 14 Tage nach der Auswechslung der
Ratifikationen des gegenwärtigen Traktats, dem all
gemeinen Gebrauch gemaß, vollendet ſeyn; die be
treffenden Truppen, werden, indem ſie die Territo
rien und Platze, die ſie beſetzen, raumen, die Gegen
ſtände mit fortnehmen, welche dem Staate ongehoören,
dem ſie dienen, mit Ausnahme derjenigen, die einen
Theil der Militairdotation der genannten Plätze aus
machen. Art. 2. Die beiden Staaten werden Kom
miſſarien abordnen, die ſich zu Aachen einfinden,
um daſelbſt ein Arrangement zu unterhandeln und ab-
zuſchließen in Betreff der Ausführung der Art. 9 und
12 der vorliegenden Uebereinkunft; die Ausführung
der genannten Art. 9 und 12 wird bis zum Schluß
dieſer Unterhandlung ausgeſetzt bleiben. Alle Modi-
fikationen oder Abanderungen, welche genannte Kom
miſſarien an den genannten Art. 9 und 12 belieben
werden, ſollen von Seiten der Hofe von Oeſterreich
Frankreich, Großbritannien Preußen und Rußland
dieſelbe Kraft haben, als ob ſie in gegenwartiger Ue-
bereinkunft enthalten wären. Es verſteht ſich jeden
falls von ſelbſt, daß die beiden Parteien das Prinzip
als definitiv angenommen anerkennen, nach welchem
die Dispoſitionen der Art. 108 und 117 einſchließlich
der Generalakte des Wiener Kongreſſes, in Betreff
der freien Beſchiffung der Ströme und ſchiffbaren Flüſ
ſe, welche das holländiſche und belgiſche Gebiet tren-
nen oder es zu gleicher Zeit durchſtromen, den Tari-
fen der am 31. März 1831 zu Mainz fur den Rhein
ſtrom unterzeichneten Konvention unterworfen werden.
Art. 3. Wenn die hollandiſchen und belgiſchen Kom-
miſſarien, die ſich zu Utrecht verſammeln ſollen, ſich
uüber die Mittel verſtandigen konnen, die jahrliche
Rente von 8,400,000 fl. der Nieserlande, womit Bel
gien belaſtet bleibt, nach wechſelſeitiger Uebereinkunft
beider Lander zu kapitaliſiren, ſo ſoll die Uebereinkunft
in Betreff dieſer Kapitaliſation in den Augen der funf
Hofe dieſelbe Kraft haben, als ob ſie einen Theil gegen
wärtiger Uebereinkunft ausmachte. Art. 4. Jn dem
Falle, wo ſich Zweifel uber die Ausführung oder den
Sinn der 24 Art. vom 15. Oktbr. 1831 erheben ſoll-
ten, werden ſich Holland und Belgien auf die in der

Oenkſchrift der Konferenz vom 4. Jan. 1832 enthal-
tenen nähern Ausführungen beziehen. (Vgl. d. Arr.
Aus dem Haag.)

London, d. 24. Juli. Das heutige Blatt
des Couriers enthält Folgendes: Wir ſind noch
immer ohne Nachrichten von Dom Pedro aus dem
Mangel aller Mittheilungen können wir aber mit Si
cherheit ſchließen, daß ſich bis zum 15. oder 16. nichts
Ungunſtiges für die conſtitutionnellen Truppen zuge
tragen hat. Denn wenn ſelbſt am 16. ein guünſtiges
Ereigniß für Oom Miguel ſtattgefunden hätte, ſo wur
den wir heute Kenntnitz dävon erhalten haben da man
durch eine Telegraphen Linie mit Liſſabon in Verbin
dung ſteht, eine Eſtaffette von Liſſabon nach Madrid
nur 4 Tage und von Madrid nach Bayonne nur 2 Ta
ge gebraucht, von wo aus die Telegraphen bis Paris
reichen, ſo wurden die Nachrichten bis zum 16. inclu-
ſive am 21. oder ſpäteſtens am 22. in Paris bekannt,
und heute Morgen durch Eſtaffette hier eingetroffen
ſeyn. Man hat die Bemerkung gemacht daß es
auffallend ſey, daß Dom Pedro, da er über 3 Dampf
ſchiffe verfuge, nicht eins mit Berichten über ſein Un
ternehmen nach England geſandt habe. Wir ſind der
Meinung, daß er dieſelben beſſer beſchaftigen kann,
als mit Ueberbringung von Nachrichten nach England.
Wir werden wahrſcheinlich bald hoören, daß der Admi-
ral Sartorius die Vampfſchiffe von großem Nutzen be
funden haben wird, um eine Demonſtration auf einem
anderen Punkte der Küſte zu machen.

Aus Cove (Jrland) meldet man unterm 22. d.
M.: Heute Morgen zwiſchen 7 und 9 Uhr ſind folgen
de Kriegsſchiffe unter dem Befehl des Sir Pulteney
Malcolm in unſeren Hafen eingelaufen und glücklich
vor Anker gegangen Der „Donegal“ von 86 Kano
nen, der „Jupiter“ von 50 Kanonen, die Fregatte
„Caſtor“, der „Nimrod“ von 30 Kanonen, der „Ore-
ſtes“ von 20 Kanonen, der Trinculo“ und das
Dampfſchiff „Meſſenger“. Auf dem Geſchwader be
finden ſich 300 Marine Soldaten. Der „Jupiter“
hat das 14te Regiment an Bord, welches in ein oder
zwei Tagen ausgeſchifft werden ſoll. Ueber den Zweck
dieſes Beſuches ſind verſchiedene Gerüchte im Umlauf,
die ſich ubrigens alle nur auf Vermuthungen grunden,
und deshalb keine Erwähnung verdienen Eines ſcheint
indeſſen gewiß daß namlich die Flotte nicht ſo bald
wieder abſegeln wird, da, wie man vernimmt, der
Befehl gegeben worden iſt, in Haulbowline ein tem-
poraires Hospital zu errichten.

Frankreich.
Paris, d 24. Juli. Die Königin machte geſtern

in Begleitung der Prinzeſſinnen einen Beſuch bei JJ.
M M. der Exkaiſerin von Braſilien und der Königin
Donna Maria, und fagte denſelben, wie der „Meſſa
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ger ausdrücklich bemerkt, ſie wiſſe über Portugal
nichts weiter, als was Jhren Majeſtäten auch be

kannt ſey.
Aus Toulon meldet man, daß daſelbſt das Li-

nienſchiff Marengo“ aus gerüſtet werde, um HOonna
Maria nach Liſſabon zu bringen, ſobald die Ankunft
Dom Pedro's in jener Hauptſtadt offiziell angezeigt
werde.

Her „Moniteur“ theilt das Progamm in Betreff
der Juliusfeſtlichkeiten mit.

Man verſichert, bei der Jahresfeier der Julitage
ſolle eine allgemeine Amneſtie für alle politiſchen und
Preßvergehen verkündigt werden.

Der k. Gerichtshof von Paris hat die Ordonnanz
des Civiltribunals von Paris vom 28 v. M., wonach
erkannt wurde, daß kein Grund vorhanden ſey, gegen
die St. Simoniſten gerichtlich zu verfahren, annullirt.
Demzufolge werden die Häupter der Sekte vor die
Aſſiſen gewieſen, um wegen des Vergehens, eine Aſ
ſociation, ohne dazu autoriſirt zu ſeyn, errichtet zu
haben c. gerichtet zu werden.

Oen polniſchen Flüchtlingen, welche eine Adreſſe
gegen die beabſichtigte Ueberfuührung der 460 von Dan
zig gekommenen polniſchen Soldaten nach Algier beim
Miniſterium eingereicht haben, iſt zur Antwort gege-
ben worden, der Beſchluß des Gouvernements hin-
ſichtlich der Abſendung der Polen nach Algier ſtande
feſt. Dieſen Beſcheid hat Admiral de Rigny dem
polniſchen Bevollmächtigten mundlich ertheilt

Die wiederholten Angriffe der Oppoſitions- Partei
auf das Journal des Débats wegen deſſen Anſichten
über das 22ſte Protokoll des Deutſchen Bundestages,
geben jenem Blatte Anlaß, noch einmal auf dieſen
Gegenſtand zurückzukommen. „Man macht uns den
Vorwurf“, äußert daſſelbe, „daß wir in Deutſchland
eine Contre- Revolution wollten, bis daß dieſe auch
in Frankreich verſucht werden wurde. Unſere Antwort
hierauf iſt ſehr einfach: wir haben in Deutſchland gar
keinen Willen weil uns dort weder ein Souveraine-
täats- Recht noch irgend ein Patronat zuſteht. Die
Traktaten von 1814 und 1815 haben uns mit Deutſch
land völlig auseinandergeſetzt wir haben jetzt dort kei-
ne Macht keinen Willen mehr. Ein Anderes iſt es,
wenn man von unſeren Wünſchen ſpricht dieſe ſind
ganz zu Gunſten der verfaſſungsmaäßigen Freiheiten in
Baden, Baiern und Wuürtemberg. Was bedeuten
aber Wünſche in der Politik? Sagt uns vielmehr, mit
welchem Rechte wir uns in die Deutſchen Angelegen
heiten miſchen wollten. Mit den Waffen in der Hand
könnte dies allein geſchehen, und wurde geſchehen,
wenn irgend ein unabhaängiger Staat von der Karte
von Deutſchland verſchwande; ſo lange es ſich aber
bloß von dieſer oder jener Maaßregel zur Unterdrückung
innerer Unruhen handelt, haben wir kein Recht, in ir
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tage geſchaffen, ohne daß uns irgend eine Einmi ch

gend einer Weile einzuſchreiten. Der Streit, der ſich
bei uns uüber die Deutſchen Angelegenheiten erhoben
hat, iſt nichts als eine Wiederholung desjenigen über
einen Krieg um Prinzipien und einen Krieg um Jntereſ-
ſen, der ſchon ſeit zwei Jahren zwiſchen unſerer Re
gierung und der Oppoſition geführt wird. Die Oppo-
ſition verlangt einen Kreuzzug im Namen der Freiheit,
die Regierung will ſich nur in einen Krieg einlaſſen,
wenn ihn das eigene Intereſſe erheiſcht und dies wur
de der Fall ſeyn, ſobald irgend ein Deutſcher Staat
ſeine Unabhaängigkeit verloöre. Die Oppoſition fragt
uns, wie es mit der Unabhängigkeit eines Deutſchen
Staates beſchaffen ſey, in welchem durch das Einſchrei-
ten eines anderen die Preſſe unterdruckt und ein Bud-
get erzwungen werden konnte. Wir wollen hierauf
ganz unumwunden antworten, ſollte man auch noch
ſo ſehr daruüber eifern. Wir kennen in Deutſchland nur
Furſten, keine Völker die Furſten ſind es, die im
Auslande ihre Laänder repraſentiren mit ihnen allein
haben wir uns daher zu beſchaftigen. Um Völker
in Deutſchland anzuerkennen, müßte man ſich erſt in
das Detail ihrer verſchiedenen Verfaſſungen ein-
laſſen, Dinge, die uns nicht das Mindeſte ange
hen. Die Verträge von 1314 und 1815, die Herr
Odilon Barrot ſelbſt von der Rednerbuühne herab ge
nehmigt hat, haben ein Deutſchland mit 38 unabhan
gigen Fürſten und freien Städten und einem Bundes-

ung
in die innere Verwaltung der verſchiedenen Bundes-
ſtaaten zuſtände. Wir haben es daher lediglich mit
den Deutſchen Fürſten und der Unabhangigkeit ihrer
Staaten zu thun. Was die Unabhängigke t ihrer

Unterthanen betrifft, ſo iſt dieſes Wort gleichbe
deutend mit Freiheit; Freiheit aber iſt ein Mei-
nungsſtreit zwiſchen Furſt und Volk, um den kein
fremder Staat ſich zu kummern hat.“

Hr. de Pradt übernimmt im Ami de la Char-
te“ die Vertheidigung der Frankfurter Bundestagsbe-
ſchlüſſe und verſichert, einzig und allein die Exzeſſe
welche der politiſchen Berechnung unfaähige Menſchen
begangen hatten dieſelben veranlaßt. Ein Pferd,
das ſich ungebaärdig benehme, bedurfe des Zügels.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 24. Juli. Das Amſter-

damer Handelsblad will Nachricht aus London
uüber den Jnhalt des 67ſten und 68ſten Protokolls ha-
ben. Das erſtere, ſagt es, enthalte eigentlich an ſich
ſelbſt keine Beſtimmungen; aber drei Beilagen: a) Ei-
ne Note zur Antwort auf die Niederlandiſche in Hin
ſicht des 65ſten Protokolls und mit Vorbehalt einer
Antwort auf die das 64ſte betreffende Note. Die Kon
ferenz erkennt es an, daß der Niederlandiſche Gegen
Entwurf Punkte enthalte, auf welche eingegangen



werden könnte und beruft ſich wegen der hiernach
vorzunehmenden Modificationen in ihrem Entwurf
(beim 65ſten Protokoll) auf die Beilage b. Danach
ſollte denn Art. 1. beſtimmen, daß die Raumung des
gegenſeitigen Gebietes 14 Tage nach Auswechſelung
der Ratificationen ſtatthaben ſolle. Art. 2. bliebe un
unverändert außer daß beſtimmt wurde, die Abga-
ben auf dem Fuß der Mainzer Uebereinkunft vom
81. März 1331 zu erheben. Auch Art. 3
geändert aber ein vierter hinzugefugt, mit Beſtim
mungen uüber die Rückzahlung der von Niederland vor
ſchußweiſe gezahlten Schuldzinſen. c) Ware eine Ant
wort an den General Goblet auf ſeine Noten, worin
ihm Kenntniß gegeben werde von den jungſten Nieder
landiſchen Vorſchlägen und den Antworten der Konfe-
renz, auf welche ſie baldige Gegen Antwort aus Hol-
land erwarte. Das G6sſte Protokoll ſoll ſich auf
die Thornſche Sache beziehen.

Brüſſel, d. 23. Juli. Die hieſigen Blat-ter glauben mit Beſtimmtheit melden zu koönnen, daß

der König am 2. Auguſt ſeine Reiſe nach Frankreich
antreten, ſeine Vermaählung am 7. feiern und am 9.
Auguſt mit der Königin der Belgier wieder in Bruſſel
eintreffen werde.

Jm hieſigen Courrier lieſt man Der 21.
Juli iſt vorübergegangen, und das was wir voraus-
ſagten, hat ſich beſtaätigt. Jmmer dieſelbe Ungewiß-
heit und immer noch Verzögerungen. Jetzt vertroſtet
man uns auf den 31. Juli, und ſtatt alsdann weiter vor
gerückt zu ſeyn, werden dieſe zehn Tage nur dazu die
nen, einen neuen Aufſchub vorzubereiten. Maſtricht,
ſagte man, ſollte enger eingeſchloſſen werden, und
jetzt hat man, wie wir wiſſen, den Befehl gegeben,
unſere Vorpoſten eine Stunde weit zuruückzuziehen und
die Zufuhren von Getreide und anderen Lebensmitteln
nach Maſtricht frei durchzulaſſen.

Bruſſel, d. 24. Juli. Gegen Ende dieſer Woche
wird der König die in Luttich und in der Umgegend ſte
henden Truppen inſpiziren. Man glaubt, daß Se.
Majeſtät in Luttich mit dem regierenden Herzog von
Sachſen- Koburg zuſammentreffen wird, der, wie es
heißt, der Vermählung des Königs beiwohnen will.

Jtalien.
Trieſt, d. 15. Juli. Es wird hier eine Deputation aus Griechenland erwartet, welche ſich nach

München begeben ſoll, um Sr. Majeſtät dem Könige

von Baiern fur die Wohlthaten und Unterſtützung zu
danken, die er den Griechen hat angedeihen laſſen. Zu-
gleich ſoll ſie dem Prinzen Otto zur Thronbeſteigung
Glück wuünſchen, ihm die Huldigung des Volkes, wel
ches ſeine Ernennung als das Ende ſeiner Leiden und
den Anfang einer glücklichen Zukunft anſieht, mit der
dringenden Bitte darbringen, ſeine Reiſe nach Grie

wurde nicht

melden öffentliche Blätter:

chenland bald moöglichſt anzutreken, da ſeine Gegen
wart fur die Beruhigung der Gemüther und die Her
ſtellung geſetzlicher Ordnung von höchſter Wichtigkeit

ſey. Aus Alexandrien haben wir keine direkte
Nachrichten uüber Korfu erfahrt man, daß MehemetAli krank ſey. Die Aegyptiſche Armee in Syrien ſoll
ſeit dem Falle von Acre ſtarke Fortſchritte machen
allein da ſich die Großherrlichen Truppen, unter dem
Feldmarſchall Huſſein, jetzt den Aegyptiſchen, unter
Jbrahim Paſcha, nahern, ſo dürften bald entſcheidende Kriegs- Ereigniſſ e eintreten

Tuürkei.
Nach Privatbriefen aus Livorno vom 10. Juli

Neuere Berichte
aus Alexandrien bis zum 9. Juni lauten immer
günſtiger fur Mehemed Ali. Sämmtliche Häuptlinge
der Gebirzs Völker am Libanon haben ſich nun fur
ihn erklärt erſt einige Tage vor Abgang dieſes Schrei
bens ſey der Sohn eines der machtigſten dieſer Für-

ſten, der noch immer auf Seiten der Pforte war, von
ſeinem Vater als Geiſel an Mehemed Ali geſchickt, in
Alexandrien angekommen. Der Scherif von Mekka,
welcher ſich bekanntlich ebenfalls fur Mehemed Ali er-
klart hatte, wird täglich in Alexandrien erwartet er
ſoll als geiſtlicher Furſt einen Theil des Großherrli-
chen Bannfluches erwiedern und ſodann den Paſcha

zum Könige von Aegypten krönen, ſo erzählt man
ſich in vertrauten Zirkeln in Alexandrien. Ueber die
Streitkräfte Mehemed Ali's in Syrien enthält ein aus
guter Quelle gekommenes Schreiben folgende Anga-
ben. Die Land Armee zahlt im Ganzen etwa 80,000
Mann, darunter 36,000 Mann regulaire Jnfanterie
und 8000 Mann regulaire Kavallerie, 23,000 Mann
irregulaire Jnfanterie, darunter vorzügliche Schutzen
aus dem Volke der DOruſen, 7000 irregulaire Bedui-
niſche Reiter und 4000 wohlgeuübte Artilleriſten. Die
Aegzyptiſche Flotte, beſtehend aus 3 Linienſchiffen, 7
Fregatten und einer ſtarken Anzahl kleiner Kriegsfahr
zeuge, wird wie dieſer Brief meldet, eheſtens nach
den Gewäſſern von Rhodus abgehen. Jn Acrre iſt
man gegenwärtig mit Verzeichnung des Erfundes be
ſchäftigt derſelbe ſoll ſehr werthvoll und 1700 Kano-
nen nebſt einem Depot von mehr als 28,000 Etr. Kup-
fer nicht die einzigen Gegenſtände von Bedeutung ſeyn.

Choler a.
Jn Roſtock iſt die Cholera nach einem Berichte

der dortigen Stadt Kommiſſion vom 23. Juli in der
Nacht vom 21. auf den 22. ausgebrochen. Ein Schnei
der-Geſelle iſt unter der Cholera verdächtigen Sympto-
men geſtorben, und am 22. und in der Nacht vom 22.
auf den 23, ſind drei neue Erkrankungs Falle vorge

ne



Ah h h

4

kommen.
Kommiſſion hat bis zum 23. Abends ein zweiter To
desfall ſtattgehabt. Die Zahl der Erkrankungen be-
trug mit Einſchluß der beiden Verſtorbenen, 6 Per
onen.Am 21. Juli ſtarben in Paris 118 Perſonen.

Am 22. Juli 130. Am 28., Juli 99. Jm Schloſſe
zu St. Cloud ſind 5 Angeſtellte von der Cholera er-
griffen und ſogleich nach dem Hotel Dieu gebracht
worden. Auch in dem kön. Erziehungshaus (fur 500
Töchter von Mitgliedern der Ehrenlegion) zu St. Oe-
nis iſt die Seuche ausgebrochen, und hat bereits einige
Opfer weggerafft. Jm Moſel-Departement, wo
allein bis zum 21. Juli in der Stadt Metz 1937 er
krankten und 774 ſtarben betrug die Geſammtzahl
der Erkrankungsfaälle: 2392, der Sterbfalle: 947.

Die offizielle General Ueberſicht vom 18. Juli
giebt an, daß an dieſem Tage in England, Schott-
land und Jrland 1082 Perſonen an der Cholera er-
krankt und 357 geſtorben ſind. Jn Liverpool
erkrankten am 21. d. 146 Perſonen, ſtarben 55 und
genaſen 134.

Jn Rotterdam iſt nunmehr auch die Cholera
ausgebrochen.

Am 21. Juli erkrankten in Brüſſel an der Chole-
ra 8 Perſonen und ſtarben 56; in Antwerpen er-krankten 12 und ſtarben 4; in Gent erkrankten 14

und ſtarben 7.

Aus Antwerpen ſchreibt man: Es wird ver
ſichert, daß die Cholera in der Citadelle und an Bord
mehrerer Hollandiſchen Fahrzeuge ausgebrochen ſey.
Wir können über dieſe Thatſache, welche uübrigens
nichts Unwahrſcheinliches hat, keine Gewißheit geben.
Aber die gelbe Flagge iſt nicht aufgeſteckt worden,
wie der h Moniteur meldet.

e nennenBekanntmachungen.
Unter höherer Genehmigung ſoll das dem hieſigen

Waiſenhauſe gehörige, unter No. 1721. auf dem Stein-
wege belegene Haus weiches mit dem daran befindli-
chen Garten auf

1917 Thlr. 5 Sgr.
abgeſchaätzt iſt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft

werden. Der zum öffentlichen Verkauf beſtimmte Ter-
min wird den 6. Auguſt dieſes Jahres, Vormittags 10
Uhr, in dem Hauſe No. 1721. ſelbſt Statt haben.

Kaufluſtige können Haus und Garten in den Staun-
den von 10 12 Vormittags und 2 4 Nachmittags
in Augenſchein nehmen.

Halle, den 17. Juli 1832.Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Nach einem zweiten Berichte der Orts

lunzefähige Kaufiuſtige,
gläubiger, und zwar letztere bei Vermeidung der Praklu

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Landgericht iſt. das, dem

Klempnermeiſter Carl Friedrich Wilhelm Boſe
zugehörige sub No. 119]. auf hieſigem Neumarkte be
legene und auf 615 Thlr. 2 Sgr. nach Abzug der La
ſten gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zubehör Schul-
denhalber ſubhaſtirt, und

der 26. September e.
zum einzigen Bietungstermine anberaumt worden
daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſi
tzen fahtg und zu vezahlen vermögend ſind hierdurch
geladen werden, in dieſem Termine um 10 Uhr an Ge-
richtsſtelle, vor dem Herrn Landgerichts Rath Model ihre Gebote zu thun, und zu gewartigen haben

daß dem Meiſtbietenden, wenn kein rechtliches Hinder-
niß entgegenſteht, ſothanes Grundſtück zugeſchlagen

werden wird. JHaile, den 1. Juni 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der dem

hieſigen Kuſtos Traugeott Utgenant zugehoörigen,
in Helftaer Flur belegenen 60 Morgen Acker, wel
che nach Abzug der auf ſolchen haftenden Laſten zu 3352
Thlr. 15 Sgr. abgeſchätzt worden ſind, ſtehen zur An
meldung und Nachweiſung der aus dem Hypotheke er
buche nicht erſichtlichen Realanſprüche folgende Termine,
als auf

den 4. Juli c. Vorm. 11 Uhr,
den 4. Auguſt c. Vorm. 11 Uhr,

den 10. September c. Vorm. 9 Uhr,
wovon der letzte peremtoriſch iſt, an hieſiger Gerichts

ſtelle vor dem ernannten Deputirten r ru Land GSe-
richts-Aſſ.ſſor Winkler an, wozu alle beſttz und zah-

ſowie die unbekannten Real-

ſton gegen den neuen Beſitzer, hierdurch eingeladen und
aufgefordert werden.

Eisleben, den 1. Mai 1832.Königl. Preuß. Land- Gericht.

Bra
m xEdickal Citatton.

Ueber den Nachlaß des am 12ten Auguſt 1831 ver-
ſtorbenen Amtmanns Arnold Heinrich Eber-
hard Bremer zu Weferlingen iſt auf Antrag
der Erben deſſelben der erbſchaftliche Liquidations-Pro-
zeß eröffnet, und werden alle diejenigen, welche daran
Forderungen oder Anſprüche zu haben vermeinen, hier
durch aufgefordert, ſolche binnen neun Wochen anzu

melden, ſpäteſtens aber in dem Liquidations, Termine

a
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den 21. September d. J.,
Vormittags 11 Uhrvor dem Herrn Juſtiz- Aſſeſſor Goide auf der Ge

richtsſtube in Weferlingen entweder perſönlich, oder
durch einen mit Vollmacht verſehenen bei hieſigem Ge
richte angeſtellten Juſtiz-Commiſſarius, wozu wir die
Herren Grubitz, Sachſe und Weniger in Vor-
ſchlag bringen zu erſcheinen, die über ihre Forderungen
ſprechenden Documente, Brieſfſchaften und ubrigen Be-
weismittel urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen und
ſodann der geſetzmäßigen Anſetzung in dem abzufaſſenden
Erſtigkeits- Urtel, bei ihrem Ausbleiben oder unterlaſſe-
ner Anmeldung aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer
etwanigen Vorrechte werden verluſtig erkiärt und mit
ihren Forderungen vur an dasſenige, was nach Befrie-
digung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe
etwa noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen
werden.

Neuhaldensleben, den 15. Mai 1832.
Königl. Preuß. Land und Stadt Gericht.

König.

Bekänntmachung.
Jm Auftrage Eines Königlichen Hochlöblichen Pu-

pillen -Collegii zu Naumburg ſollenkommenden 18. Anguſ dieſes Jahres,

von Nachmittags 2 Uhr an, die, zu dem Prediger
Haſenbalg ſchen Nachlaſſe von Lettin gehörigen
Sachen, beſtehend aus Kleidungeſtucken, Wäſche, Bet
ten, einer Schreib-Kommode, einem Eckſchranke mit
Glasthuren, einem großen eichenen Kleiderſchranke,
auch Bücher, an die Meiſtbietenden, gegen gleich baare
Bezahtung in Courant, vor dem hieſigen Gerichtslocale
im Rathhauſe öffentlich verkauft werden, welches hier-
mit bekannt gemacht wird.

Halle, den 25. Juli 1832,
Königl. Preuß. Gerichtsamt des Bezirks Glaucha.

v. Hagen.
22

Auctionsanzeige.
Jn Gemäßheit des von Einem Königl. Wohlloöbl.

Gerichts Amte allhier erhaltenen Auftrags, ſoll auf
den 9. Auguſt 1832,Vormittags 10 Uhr, auf dem Freigute Carlsberg

bei Mannsfeld, das von der daſelbſt verſtorbenen Wirth-
ſchafterin Marie Belitz hinterlaſſene nicht unbedeu-
tende Mobiliarvermögen an Wäſche und Kleidungsſtü
cken 2c. gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt-
bietenden verkauft werden was allen Kaufluſtigen hier
mit bekannt gemacht wird.

Mannsfeld, den 18. Juli 1832.Gerichts Amts Actuar Fahr,
als Commiſſarius.

Bekanntmachung.
Es ſind in der vergangenen Nacht aus dem Hauſe

des Kaufmanns Mendel Gottſchalk allhier meh
rere Sachen, als 1 Stück grüner Mancheſter, 2 Stück
Nanquins, mehrere ſeidene und wollene Tucher beſon-
ders 1 Reſt grünes Tuch, 2 Reſte blaues derg!. mit gel
ber Schrote und 2 R.ſte ſchwarzes dergl. wovon das
eine einen blauen Fieck, als Zeichen der Aechtheit, hat,
diebiſch entwendet worden. Sollten dieſe Gegenſtände

irgendwo zum Verkauf gebracht werden, ſo wird gebe
ten, ſolches der Polizei zur weiteren Verfügung anzu
zeigen.

Gröbzig, am 27. Juli 1832.Herzogl. Anhaltiſches Juſtizamt allhier.

W. Sehring.

Bekanntmachung.
Jn Folge geehrten Auftrags der reſp. Zachari-

ſchen Erben ſoll der Nachlaß der Fräulein Minna
Stern durch unterzeichneten Auctions Comm' ſſair
Montag als den 6. Auguſt c. Nachmittag von 1 bis 6
Uhr und folgende Tage um dieſelben Stunden, in dem
hinter dem Rathhauſe suh No. 250. der Frau Pro-
feſſor König zugehörigen Hauſe, belegenen Auctions-
Locale, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen auf der
Stelle gleich nach dem Zuſchlag zu leiſtende Zahlung ver
ſteigert werden.

Derſelbe beſtehet in ſehr gut gehaltenen Meubles,

als Sopha's, Tiſche, Stuhle, Kommoden, Kom-modenſchränken Kleider Wäſch- und Küch?nſchräu

ken, ſehr ſchönen Federbetten, Haus-, Wirthſchafte
und Kuchengeräthe, als: Zinn Kupfer, Metall,
Meſſing, Blech und Eiſen, Porzelain, Steingut,
Gilas- Gegenſtände u. o. m.
Publicum darauf aufmerkſam gemacht, daß ſehr viele
ganze Stucke und große Reſte ſeidener, baumwollener,
wollener Stoffe, wie auch ganze Stücken lein ner r Zeuge
als Bettbarchent, Federleinwand, Stöcken Damaſt
und Drell, zu Tiſchzeugen und Handtüchern, ganze
Stücken feine, mittie und ſtarke Leinwand, Gardinen-
zeug, vielerlei Franzen und Baänder, mit zu dieſem
Nachlaß gehörig vorkommen. Mein Local wird ſo
eingerichtet ſeyn, daß jedes Publicum ein Platzchen fin
den und gewiß zufrieden ſeyn wird.

Gottlieb Wächter.
Gleich nach der Sternſchen Auction wird mit dem

öffentlichen Verkauf zweier bedeutender Nachlaſſe in
meinem oben benannten Locale fortgefohren, und wird
vom 6. bis zum 14. Auguſt c. ein und alle Tage (den
Sonntag ausgenommeny) Auction bei mir ſeyn.

G. Wächter.
o

Aecht ſeidene Sonnenſchirme,
empfiehlt die Gerlachſche Handlung.

h h

Vorzöglich wird ein reſp.

ganz neueſte Art,
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Eine hieſige achtbare Familie, deren Wehnung nicht
weit von Franckens Stiftungen entlegen iſt, wuünſcht
bevorſtehende Michaelis einen auswaärtigen jungen Men-
ſchen welcher die hieſigen Schulen beſuchen ſoll, mit
Ueberlaſſung einer wohlausmoöblirten Stube in Aufſicht,
Koſt und Pflege zu nehmen. Eltern oder Vormunder,
welche von dieſer Gelegenheit Gebrauch machen wollen,
wird auf Verlangen der Unterzeichnete mit Vergnügen
nähere Auskunft geben und kann dieſelben vorläufig ver
ſichern, daß ſie ihren Sohn oder Mundel in dem gedach-
ten Hauſe ſehr gut werden aufgehoben wiſſen.

Halle, den 30. Juli 1832.
Der Superintendent Fulda

a Ein tüchtiger Schieifer und Polirer auf
Stahl und Eiſen findet in einer auswärtigen Schleif
und Polir-Mühle ſogleich ein ſehr vortheilhaftes
Engagement. Es iſt gleich ob ein ſolcher verheirathet
iſt oder nicht. Nähere Auskunft werden die Herren
C. G. Theune Brauer die Gute haben zu er-
theilen

Ein junges Madchen von gebildeten Eitern, welches
Nähen und Sticken verſteht und ſich der haäuslichen
Wirthſchaft mit annehmen will, wuünſcht zu Michaelis
ein Unterkommen, am liebſten auf dem Lande. Es
wird mehr auf gute Behandlung,
geſehen. Das Nähere auf dem Neumarkt, breite Stra
ße Nr. 1204.

o Eine neue Auswahl ſchöner Halberſtädter
Leinwand zu einem ſehr cioilen Preis empfiehlt allen in
und auswartigen Gönnern

die Leinwandhandlung
von Gebrüder Bachmann zu Halle

in der großen Steinſtraße.

Von der ſtärkenden Eau de Cologne zum Baden iſt
wieder in der Gerlachſchen Handlung die große Fla
ſche zu 34 Sgr. und 5 Sgr. ſo wie auch achte, die
Flaſche zu 15 Sgr zu haben.

t keeeecegK
Jch bin Willens, mein Wohnhaus No. 1184. auf

dem Neumarkt, Fleiſchergaſſenecke, aus freier Hand zu
verkaufen. Es beſteht aus drei Stuben, drei Kuchen,
vier Kammern, doppelten Boden, einem Keller, zwei
Hausflure nebſt Hofraum und Stallgebäude und eignet
ſich ſehr gut fur Handelsgeſchäfte. Kaufliebhaber können
es tägtich in Augenſchein nehmen.

Die auf den 11. Auguſt d. J. anzuſtellende Pferde
Auction im Hauſe No. 416. wird wegen eingerretener

Umſtände wieder aufgehoven.

Ein Poſitiv, fur einen Betſaal wie auch fur eine
kleine Landkirche brauchbar, ſteht im erſten Eingange
auf dem Waiſenhauſe zu Halle zu verkaufen.

als auf vieles Lohn

Tapeten Anzeige.
Daß ich wieder eine neue Auswahl der allerneueſten

franzöſiſchen Tapeten Landſchaften, Borduren und
Plafonds habe, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 31. Juli 1832.
Fr. Kummer, Tapeten -Fabrikant,

in der Muhlſtraße No. 1041.

Die Eröffnung unſerer Material Waaren Hand
lung erlauben wir uns hiermit ganz ergebenſt anzuzei-
gen, und bitten die uns Beehrenden, ſich ſtets der ſorg-
fältigſten Bedienung verſichert zu halten.

W. Kerſten Comp.,
große Steinſtraße N. 131.

Von den zum Nachlaſſe der Tuchbereiter Kornſchen
Kinder allhier gehörigen Aeckern, ſollen 6 Morgen
100 [R. Acker an der faulen Wietſchke belegen, von
Michaelis d. J. ab, an den Meiſtbietenden auf 6 Jah-
re von mir in Pacht gegeben werden. Hierzu habe ich
einen Termin auf den 5. Auguſt, Vormittags 9 Uhr,

in meiner Wohnung, große Ulrichsſtraße No. 5., an
geſetzt, wozu Pachtluſtige vorgeladen werden. Die ge-
ſetzlichen Bedingungen ſollen im Termine bekannt ge
macht werden.

Halle, den 31. Juli 1832.,
Der Vormund A. R. Korn.

Auf den Kabelhäuſern ſind eine Summa Ziegen, alte
und junge, wegen Mangel an Futter und Armuth, zu
verkaufen.

Vorwerk Gimritz a. d. Saale, d. 31. Juli 1832.

Einladung.
Sonntag den 5. Auguſt wird in Cröllwitz auf

der Bergſchenke ein Kirſchkuchenfeſt mit Muſik und Tanz
gefeiert, wozu, da nun die ſchreckliche Cholera Krank-
heit aufgehört hat und Jedermann ſich wieder des Le
bens erfreuen kann, um recht zahlreichen Beſuch bittet

Auguſt Buchner.

Theater in Lauchſtaädt.
Donnerstag, den 2 Auguſt: Die Rückkehr

ins Döörfchen, Liederſpiel in 1 Akt von Blum,
und: Der Naſenſtuüber.

Freitag, den 3. Auguſt: Zum allerhöchſten Ge
burtsfeſte Sr. Majeſtät des Königs: Prolog
Hierauf: Die Jagd, komiſche Oper in 3 Ak-

ten, Muſik von Hiller.
Sonnabend, den 4. Auguſt: Pfeffer-Röſel,

Schauſpiel in 5 Akten.
Sonntag, den 5. Auguſt, als letzte Vorſtellung:

Der braune Wilm, oder: die Seeräu-
ber auf Jamaikg, Schauſpiel in 5 Akcen,
von Smidt.

W
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Neuigkeiten,
So eben sind in der unterzeichneten Verlags-

handlung folgende Neuigkeiten erschienen und
bei C. A. Schwetschke und Sohn in Halle
zu haben:
Apparatus criticus et exegeticus in Aesohyli tra-

goedias. 2 Voll. 8 maj. 4 Rihlr. 12 Ggr.
Vol. I. contin. Stanleii commentar. in Aeschyli

tragoed. ex schedis auctoris MISS. multo
auctior, ab Sam, Bitlero edit. Accedunt
Caroli Reisigit emendationes in Prome-
theumn.

Vol. II. (wird in einigen Wochen nachge-
liefert) cont. Abreschii commentarium.,

Calvini, Jo., in Epistolas N. Testam. catholicas
commentarii ad ed, R. Steph. accuratissime
exscripti. Accedunt Indices II, quorum prior
ad epistolas catholicas, alter ad omnes N. T.
epistolas pertinet. 8 inaj. 16 Gr.

(Dieser Band muls, schon der demselben
beigefügten Iudices wegen, als Supple-
ment zu den im vorigen Jahre erschie-
nennen 2 Theilen der Calvinischen Com-
mentare zu den Paulinischen Briefen be-
trachtet werden.

Fritzsche, C. F. A. Ueber Mysticismus und
'ietismus. Zwei Vorlesungen gr. 8. In Um-
schlag geh. 9 Ggr.

Ueber die Verdienste des Hrn. Consist.
Jalbs und Prof. Dr. Tholuch um die

Schrifterklärung. Ein Sendschreiben an ihn
und ein Beitrag zur wissenschaftlichen Erklä-
rung des Briefes Pauli an die Römer. gr. 8.

In Umschl. geh. 18 Ggr.
Gerlach, G. V. Lehrbuch der philosophischen

VWissenschaften. 2ter Band. gr. 8. 2 Riblr.
6 Gsgr.

Kämta, L. F., Lehrbuch der Meteorologie. 2ler
Band. Mit 8 lithograph. Tafeaän. gr. 8. 8 Ritblr.

Mascher, J. A. Morgen und Abendgebete für
Hospitaliten,. Kl. 8. 3 Gsgr.

Halle, August 1832.
Gebauer'sche Buchhandlung.

Bekanntmachung.
Ein ſehr brauchbares Kutſch und Ackerpferd (ein

Schimmel) in mittlern Jahren, ſteht bei mir zum
Verkauf.

Gerbſtädt, den 25, Juli 1832.
Döltz.

Bei A. Wienbrack in Leipzig und Torgau
ſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen,
in Halle durch C. A. Schwetſchke und Sohn
zu beziehen:

Der Preußiſche SubalternOffiziant,
oder Sammlung der die Anſtellung, Beförderung,
Beſoldung, Penſionirung und übrigen Verhält

niſſe der höhern und niedern Subaltern- Beamten
betreffenden Vorſchriften. Ein Leitfaden für alle
Diejenigen, welche Anſtellung ſuchen, oder ſie
bereits erlangt haben. Von einem Beamten.
8. geh. Preis 10 Sgr.

Veorſtehendes Buüchtein iſt allen denjenigen zu em
pfehlen, welche eine Anſtellung im Preußiſchen Staate
ſuchen, aber auch von den bereits im Dienſte beſindli
chen mit Nutzen zu gebrauchen denn die in dieſer Be
ziehung erlaſſenen Verordnungen findet man hier zuſam-
mengeſtellt. Wie nöthig aber eine Kenntniß ſolcher Vor
ſchriften ſey, wie manche Verlegenheit ſie erſpart, wie
nicht ſelten die Unbekanntſchaft damit die Erreichung
des Zweckes ganzlich vereitelt, oder unnöthiger Weiſe
Koſten und Zeitverluſt verurſacht, lehrt die tägliche Er-
fahrung. Dieſe Schrift wird daher einem bisher ge
fühlten Bedürfniſſe abhelfen, zumal da die juriſtiſchen
und kameraliſtiſchen Sammlungen, worin die hieher
gehörigen Geſetze zerſtreut ſich finden, den Unbemittel
ſegte Wen der koſtſpieligen Anſchaffung, unzugaänglich
ind.

Verlobungs- Anzeige.
Allen ihren Freunden und Bekannten empfehlen ſich

ergebenſt zu fernerem Wohlwollen als Verlobte:

Wilhelmine Bertha May
aus HalleFriedrich Wilhelm Biedermann

Paſtor zu Kuütten und Drobitz,

Entbindungsanzeige.
Die, geſtern Abend halb 7 Uhr, glucklich erfolgte

Entbindung meiner Frau, geb. Wagner, von einem
geſunden Sohne, beehre ich mich hierdurch unſern Hal-
liſchen Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen.

Schkölen bei Naumburg, den 25, Juli 1832.
Carl Gnieß,

Wundarzt hierſelbſt

Beilage
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Beilage zu Nr. 62.
Kuriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.

Donnerstag, den 2. Auguſt 1832.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Die hieſigen offiziellen

Blatter melden, die Vermahlung des Königs Leo
pold werde am. 9. Aug. zu Compiegne Statt finden.

Jm Hotel der Exkaiſerin von Braſilien war heute
um 1 Uhr noch keine fernere Nachricht von der Expe
dition Dom Pedro's angekommen.

Die Verhandlungen vor dem Aſſiſenhofe in Betreff
der Verſchwörung der Rue. des Prouvaires ſind nun
mehr beendigt. Sechs Angeklagte ſind zur Deporta-

tion, zwolf zu 5jahriger Detention und lebenslängli-
cher Beaufſichtigung, vier zu 2 jähriger Gefangnißſtrafe
und 2jähriger Beaufſichtigung, und funf zu 1 jähriger
Gefangnißſtrafe und 1 jähriger Beaufſichtigung verur
theilt worden. Die Uebrigen wurden freigeſprochen.

Cholerag.
Jn Erfurt waren erkr., gen. geſt. Beſt.

bis zum 24. Juli. 177 39 1183 26
hinzugek. b. z. 26. Mittags 2 7 19

b. z. 26. 11- 18b. 27. 7 89Ueberhaupt 179 58 117 9
Darunter vom Militair 34 13 18 3

Ueberſicht vom Stande der Cholera im Kreiſe Calbe.
Es ſind ſeit dem Ausbruche der Krankheit, den

22. Juni, bis 26. Juli c. Morgens
erkr., geſt. gen. Beſt.
28 12 161) In der Stadt Calbe

2) 2 Bernburger Vorſtadt s 2 1
3) Schloßvorſtadt 8 4 44) Hohendorf und Neugat-

tersleben 8 5 35) Schoönebeck SZuſammen 50 28 21 6
Die Cholera ſcheint nun auch in das Konigreich

Sachſen eingedrungen zu ſeyn, indem eine Frauens-
perſon, welche direct von Durrenberg mit Umgehung
der Contumaz am 23. v. M. nach Zwickau gekom-
men, am 26. unter höchſt verdächtigen Symptomen
daſelbſt verſtorben iſt,

Jn Lübeck hauſet die Cholera ſehr arg, indem
dort in dieſen letzten Tagen täglich zwiſchen 50 und 60

Perſonen erkrankt und die Halfte von ihnen geſtorben
ſind doch wird ſie dort eben ſo wenig als zu Ham
burg, Lüneburg c. offiziell bei ihrem rechten Na
men genannt.

Jn Paris ſtarben am 24. Juli 99 Perſonen.

Bekanntmachungen.
Wir beabſichtigen, den Bau einer neuen Befriedi

gungsmauer um den Gottesacker vor dem Schimmel-
thore an den Mindeſtfordernden in Verding zu geben,
und haben hierzu einen Licitationstermin auf den 7. Au-
guſt d. J. Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe in unſe-
rer Kanzlei vor dem Herrn Stadt-Secretair Lincke
anberaumt, wozu geeignete Unternehmer hierdurch ein

geladen werden. Der Koſtenanſchlag, ſo wie die nähe
ren Beſtimmungen und Bedingungen, unter denen der
Bau bewerkſtelligt werden muß können vom 4. Auguſt
ab in unſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 31. Juli 1832.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann,.
Schaafviehverkauf.

60 Stuck Mutterſchaafe und 60 Stück Hammel,
noch zur Zucht tauglich, ſtehen auf dem Rittergute
Heiligenthal zum Verkauf.

L. Hoffmeyer.

Auf dem Braunkohlenwerke zu Lochau bei Mer
ſeburg ſteht eine Waſſer Hebe Maſchine von zwei Pfer
de Kraft in ganz gutem Stande mit vier acht Zoll wei
ten Plumpenröhren und 6 Stuck gegoſſenen eiſernen
Stiefeln, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige
können ſie alle Tage in Augenſchein nehmen und mit
der daſigen Gewerkſchaft in Unterhandlung treten.



echt engliſche UniverſalGlanzwichſe
von G. Fleetwordt in London.

Dieſe ſchöne Glanz Wichſe enthält nur ſolche Jn
gredienzien, welche das Leder weich und geſchmeidig er
halten, auch giebt ſie ihm mit wenig Mühe den ſchoön-
ſten Glanz in tiefſter Schwärze, und da ſie beim Ge
brauch verdünnt wird, ſo erhält man das 16fache Quan-
tum. Das Commiſſions- Lager davon iſt fur Halle
Herrn D. F. Gerkach übergeben worden, und bei
demſelben Büchſen von 5 à 5 Sgr. und von z W à 23
Sgr. nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekommen.

G. Florey jun. in Leipzig,
Haupt Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt

in London.
n

Guts- Verkauf.
1) Ein Freigut mit ganz neuen herrſchaftlichen

Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, enthaltend 400
Morgen Feld, faſt durchgängig Weizenboden erſter Klaſſe,
ſoll mit vollen Jnventarien, 10Pferden, 30 St. Rind-
vieh, 6 Saamſauen, nebſt Schiff und Geſchirr, Fa
milienverhältniſſe wegen eiligſt ſehr preiswuürdig fur
15,000 Thlr. Courant, wovon 4000 Thlr. zur Anzah-
lung hinreichend ſind und die übrigen Gelder ganz ſicher
darauf ſtehen bleiben koönnen, verkauft werden. Da
der Boden ſehr gut iſt, ſo bleibt gar keine reine Brache
liegen, daher werden jetzt keine Schaafe gehalten, ubri-
gens kann es ſo viel halten als es will. Ueber Winter
wird ausgeſaäet 13 Schfl. Raps, 160 Schfl. Weizen und
80 Schfl. Roggen. Die jaährlichen Abgaben betragen
circa 100 Thlr.

2) Ein Muhlengrundſtuck, beſtehend aus ganz gu-
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, zwei neben ein
ander liegenden Windmühlen im beſten Stande, 16 Schfl.
Ausſaat Feld geſchloſſen um das Gehöft herum, 25 Thlr.
die jaährlichen Abgaben, ſoll fur 3000 Thlr. Courant
verkauft werden. Ueber die Hälfte kann ganz ſicher dar-
auf ſtehen bleiben. Näheres ertheilt der Oekonom Rö
ſeler in Giebichenſtein bei Halle.

Frauen Verein.
Wieder empfingen vroir für die unſerer Obhut anver

trauten Cholera Waiſen: v. H. D. aus Dank gegen

e

10

Gott für gnädige Erhaltung 10 Thlr. v. H. St. V.
M. 5 Thlr. v. H. R. A. D. 3 Thlr. v. B. K. in
Sangerhauſen 1 Thlr. bei einer frohen Geſell
ſchaft bei H. H. geſammelt 8 Thlr. welche milde Ga-
ben uns zum wärmſten Danke verpflichten.

Dürking. Friederike Lehmann.

Fonds- und Geld -Cours.
B erlin, S Pr. Cour. s Pr. Cour.

d. 81, Juli 1882. Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 94 33ſOſtpr. Pfandbr. T 100PriEngl An 188 1033 Pomm. Pfandbr. 41053

do. 2215 103 102z Kur u. Nm. do. 41055
Pr. Engl. Ob, 304 875 873 Schlefiſche do. 4) 1063
Km. Ob. m. l. C.4 923 ſrückſt. C. d. Kn.
Nm. Jnt. Sch. do 4 923 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt-Ob. 4 95 Zinsſch. d. Km. 56
Königsb. do. (4 94 do. do. d. Nm. 56
Elbing. do. 45 589343 Holl. vollw. D. 18
Danz. do. in Th. 34 Neue dito 183Weſtpr. Pfob. A. 4 973 Friedrichsd'or 133 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 99z l Disconto 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 31, Juli.
Weizen 1thl, 23 ſgr. 9pf. bis 2 thl, ſgr. pf,
Roggen 1 20 1 2222Gerſte 1 13 O 1 2 15Hafer 1 1 2 6Rüböl, die Tonne von 2 Centner 223 thlr.

Nordhauſen, d. 28., Juli.

Roggen 1 27 2.Gerſte 1 20 1 225Hafer 1 6Rüböl, der Centner 11 thl.
keinöl, 112 thl.

Magdeburg, d. 30. Juli, (Nach Wispeln).
Weizen 44 487 thl. Gerſte thl.Roggen 43 485 Hafer 315

Quedlinburg, den 25, Juli. (Nach Wispeln),

a 5Roggen Hafer thl.Rubet der Centner 12 thl,

Leinöl 113

ehe J
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